
GEHALTSVERHANDLUNGEN 2013 

Auf Grund des Stabilitätspaktes wurde von der Gewerkschaft öffentlicher Dienst (zuständig für Bundes- und 

Landesbedienstete) mit der Bundesregierung für das Jahr 2013 eine Nulllohnrunde vereinbart. Die 

Gewerkschaft der Gemeindebediensteten-Kunst-Medien-Sport-freie Berufe wurde nicht in die 

Verhandlungen miteingebunden.  

Am 13.6.2013 wurde bei einer Verhandlungsrunde mit den Sozialpartnern Niederösterreichs 

(Gemeindevertreterverbände und Städtebund) unsere Forderung nach einer Erhöhung der Bezüge für das 

Jahr 2013 abgelehnt (siehe Newsletter 005). 

Die Bediensteten der niederösterreichischen Gemeinden erbringen täglich hervorragende Leistungen für 

die BürgerInnen – Straßenerhaltung, Grünflächenbetreuung, Kindergärten, Schulen, Sportanlagen, Soziale 

Dienste, Müllentsorgung, Wasserversorgung, Kläranlagen, Standesamt, Meldeamt, Bauamt, Allgemeine 

Verwaltung und vieles mehr. 

Die Politik hat sich für das Jahr 2013, trotz Stabilitätspakt, eine Erhöhung ihrer Bezüge um 1,8 % zuerkannt. 

Die Leistung der Bediensteten für die Bürgerinnen und Bürger, zum Teil „Rund-um-die-Uhr“ werden jedoch 

nicht anerkannt und die Bezüge für 2013 nicht erhöht. Die Gemeindebediensteten müssen daher, speziell 

durch den Anstieg der Preise für Wohnen, Energie und Mobilität, einen dramatischen Reallohnverlust 

hinnehmen. 

Wir, die Bediensteten der GEMEINDE ____________________________________________________, 

fordern die Sozialpartner Niederösterreichs auf dafür Sorge zu tragen, der berechtigten Forderung der 

Gewerkschaft nach einer Lohnerhöhung für 2013, nachzukommen. 

Name Vorname Adresse Unterschrift 

 

 

 

   

 

 

 

   

 

 

 

   

 

 

 

   

 

 

 

   

 

 

 

   

 

 

 

   



Name Vorname Adresse Unterschrift 

 

 

 

   

 

 

 

   

 

 

 

   

 

 

 

   

 

 

 

   

 

 

 

   

 

 

 

   

 

 

 

   

 

 

 

   

 

 

 

   

 

 

 

   

 

 

 

 

   

 

 

 

   

 

 

 

   

 

 

 

   

 

 

 

   

 

 

 

   

 


